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Amtlicher Theil.

Perordnungen undWikkheilungen der Behürdenin den Schuhgebieken.
Nachdem durch Verordnungen descaierlchen Gouverneurs von Kamerun sowohl für die An-

gehörigen des Duallastammes (vergl.Kol.Bl. 1892, S. 373) als auch für die Eingeborenen im Victoria-
Bezirke (vergl. Kol. Bl. 1894, S. 104) Eingeborenen- Schiedsgerichte eingeführt worden sind, ist durch
Verordnung des Gouverneurs vom 26. September d. Is. die gleiche Einrichtung auch für den Mangamba-
stamm (Abo) getrossen worden. Die Mangambaleute, in deren Gebiete mehr als 2000 erwachsene Männer
leben sollen, hatten wiederholt und dringend um die Einsetzung eines solchen Schiedsgerichtes gebeten.
Diesem Wunsche hat der Gouverneur entsprochen, nachdem an Ort und Stelle eingezogene Erkundigungen
ergaben, daß gegen die thatsächliche Durchführbarkeit Bedenken nicht vorhanden waren. Der Gouverneur
bemerkt dabei, daß im Mangambalande, welches von der Baseler Mission missionirt wird, sich eine
genügende Anzahl von Leuten befindet, die des Schreibens kundig sind.

Die Verordnung schließt sich den früher ergangenen Verordnungen an und hat folgenden Wortklaut:

Verordnung des6.Kaiserlichen Gonverneurs von Kamernn, betreffend Einführung
eines Eing gerichts für den Mangambastamm.

Auf Grund des § 1 des Cesehes, betreffend de Rechtsverhältnisse der deutschen Schubgebiete,
verordnet der Kaiserliche Gonverneur, wie folgt:

81.
Streitigkeiten zwischen Eingeborenen des Mangambastammes sind durch den eingeborenen Häuptling

des Beklagten zu erledigen, wenn in bürgerlichen Streitsachen der Werth des Streitgegenstandes 100 Mark


